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Lyon ihn abgesetzt und die Wahlfürsten aufgefordert habe, zu 
einer Neuwahl zu schreiten. Friedrich ließ sich die Koffer bringen 
und aufschließen, in denen seine auf Reisen mitgeführten Schatz­
stücke aufbewahrt waren. Er rief aus: Laßt uns sehen, ob meine 
Kronen verloren sind. Er wählte von den Kronen eine aus und 
setzte sie sich auf das Haupt und rief aus: Noch habe ich meine 
Krone nicht verloren und werde sie weder durch den Papst noch 
durch die kirchenversammlung ohne blutigen Kampf verlieren.) 
Das war zur gleichen Zeit, als die Reichsinsignien sich auf dem 
Trifels befanden. Eine der mitgeführten Kronen, die holofernes 
genannt worden sein soll, verlor Friedrich bei seiner entscheiden­
den Niederlage vor der belagerten Stadt Parma am 18. Februar 
1248, als die Belagerten einen überraschenden Ausfall machten 
und die von Friedrich errichtete Belagerungsstadt Victoria er­
oberten?) Sie blieb in Parma und wurde erst Friedrichs Nach­
folger Heinrich VII. auf seinem Romzuge im Jahre 1311 durch 
Abgesandte Parmas im Lager vor Brescia zurückgegeben?) 
Andere Schatzstücke, darunter eine goldene Krone, die Kaiser 
Friedrich und seinem Sohne König Konrad gehört hatten, waren 
1255 Sieneser Kaufleuten verpfändet und wurden von diesen 
damals an den Gesandten des Königs Heinrich III. von England, 
den Bischof Peter von hereford, in Neapel verkauft. Der Rauf 
erfolgte auf Befehl Papst Alexanders IV. um den preis von 
10000 Unzen Gold und steht offenbar im Zusammenhang mit 
der Übertragung des sizilischen Königreiches an den englischen 
Rönigssohn Edmund. Demgemäß dürfte es sich um Insignien 
des Königreichs Sizilien handeln, welche die Staufer hatten ver­
pfänden müssen, um Geld zu beschaffend)
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